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Hintergrund: (Werdende-)Eltern unterliegen einem Transitionsprozess, welcher mit der 
Veränderung von Betätigungen einhergeht. Unter anderem müssen Eltern sich um die 
Grundbedürfnisse des Kindes kümmern und mit ihm spielen (Goldau, 2023). Doch wie 
gestaltet sich die Ausführung dieser Betätigungen, wenn die Elternschaft von einer 
körperlichen Beeinträchtigung beeinflusst wird? Häufig bedarf es dann individueller Lösungen 
sowie angepasste Hilfsmittel bei der Versorgung des Kindes (Litchman et al, 2019). 
Ergotherapeut*innen können dabei unterstützend tätig sein. 
Ziel ist die Entwicklung erster Ansätze für eine betätigungsorientierte Versorgung für Eltern 
mit einer körperlichen Beeinträchtigung vor und (bis zwei Jahre) nach der Geburt. 
Methodik: Systematisches Literaturreview mit Berücksichtigung der interprofessionellen 
Perspektive.  
Ergebnisse & Diskussion: Eltern mit körperlicher Beeinträchtigung fallen in Deutschland in 
eine Versorgungslücke. Es gibt nur wenig Hilfsmittel für die Versorgung des Kindes, wenn die 
Eltern körperlich Beeinträchtigt sind. Erschwerend hinzu kommt die fehlende Finanzierung 
dieser (Bartels & Schütz, 2022). 

Fazit: In der UN-Behindertenrechtskonvention ist die „Gleichberechtigung mit anderen in allen 
Fragen, die […] Elternschaft […] betreffen“ verankert (Artikel 23, Absatz 1). Derzeit unterliegen 
Eltern mit körperlicher Beeinträchtigung jedoch einer Versorgungslücke im Bereich der 
Alltagsbewältigung. Ergotherapeut*innen sollen insbesondere diese in ihrer Arbeit fokussieren. 
Daher besteht der dringende Bedarf nach einer gesellschaftlichen und wissenschaftlichen 
Betrachtung des Themas sowie neuer interprofessioneller Versorgungskonzepte für diese 
Zielgruppe. 
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